
Vorgehensweise
Vorbereitung
 
Wählen Sie ein für Ihre Potenzialanalyse geeignetes Foto- oder Bilderkartenset mit beruflichen Tätigkeiten 
oder Berufekarten aus. Es gibt Kartensammlungen, die im Handel zu kaufen sind. Noch mehr bieten sich 
Fotos von Tätigkeiten an, die noch nicht durch einen vorgegebenen Text eine bestimmte Richtung festlegen. 
Es muss eine ausreichend große Anzahl von Karten für die Kleingruppe mit zehn Jugendlichen vorhanden 
sein, die genug Auswahlmöglichkeiten für alle eröffnet. Es bietet sich an, die Karten für jede Kleingruppe in 
zweifacher Ausführung zur Verfügung zu stellen.

Die Karten werden auf dem Tisch ausgelegt, an dem Sie mit der Kleingruppe arbeiten. Stellen Sie zunächst 
die Stühle zur Seite, so dass alle Schüler und Schülerinnen um den Tisch gehen und sich alle Karten ansehen 
können.

 
Schritt 1

Ziel
Erste berufliche Interessen erkunden und reflektieren sowie Bezüge zu den Berufsfeldern der praxisorien-
tierten BO-Tage herstellen. 

Exemplarischer Ablauf (ca. 45 Minuten)

Ziel Methode/Arbeitsmaterial/Sozialform

5-10 Min. Aktivierung und Reflexion zum 
Einstieg

Die pädagogische Fachkraft führt in die Aufgabe ein. Jeder 
Schüler/jede Schülerin wählt zwei bis drei Bilder/Karten aus.

25 Min. Erkundung berufswahlbezogener 
Interessen

Die Jugendlichen tauschen sich in Kleingruppen zu den Bildern 
und zu eigenen Ideen für die Zukunft aus. Reihum stellen sie 
ihre gewählten Bilder vor.
Die pädagogische Fachkraft unterstützt die Erkundung berufs-
wahlbezogener Interessen durch vertiefende Fragen.

5-10 Min. Dokumentation der Erkenntnisse Jeder Schüler/jede Schülerin hält in Einzelarbeit eigene Erkennt-
nisse auf dem Arbeitsblatt „Meine Impulsbilder“ fest.

Ursprung: Übung „Impulsbilder“ aus der Inventionsstudie zur Potenzialanalyse ISPA, Beitrag der Universität 
Rostock, 2019 
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Anleitung zur Übung: Meine Impulsbilder

Mögliche Anmoderation:

„Ihr habt alle in eurem Leben schon einige Dinge erlebt und ausprobiert, z. B. zu Hause, auf der Straße, im 
Verein oder in der Schule. Und: Euch begegnen im Alltag Menschen, die in vielen verschiedenen Berufen 
arbeiten: vom Verkäufer im Supermarkt bis zur Sprechstundenhilfe in der Arztpraxis, von der Busfahrerin  bis 
hin zur Lehrkraft bei euch in der Schule. Ich habe hier auf dem Tisch eine Reihe von Karten ausgelegt, auf 
denen Tätigkeiten aus dem Berufsleben abgebildet sind. Nehmt euch ein paar Minuten Zeit, schaut euch alle 
Karten an und wählt zwei bis drei Karten aus, die euch ansprechen – z. B. weil ihr schon einmal etwas Ähn-
liches gemacht habt, was euch Freude bereitet hat. Oder weil ihr euch vorstellen könnt, dass diese Tätigkeit 
euch Spaß machen könnte.“



Schritt 2

Wenn alle Schüler und Schülerinnen zwei bis drei Karten gefunden haben, setzen Sie sich mit der Kleingrup-
pe an denTisch und kommen über die Karten ins Gespräch. Die Jugendlichen zeigen reihum ihre Karten: 
Über vertiefenden Fragen unterstützen Sie sie dabei, sich über ihre beruflichen Interessen klarer zu werden. 
Bitten Sie die Schüler und Schülerinnen, sich auch gegenseitig Fragen zu stellen und Ideen zu äußern. Fragen 
Sie abschließend, welches Berufsfeld oder welche Tätigkeiten für den Schüler/die Schülerin für die weitere 
Berufliche Orientierung interessant sein könnten.

Anleitung zur Übung: Meine Impulsbilder
Seite 2/2

Welche Tätigkeiten auf den Bildern 
sprechen dich am meisten an? Warum? 
Was verbindest du mit den abgebildeten-
Tätigkeiten?

Welche Tätigkeiten auf den Bildern sprechen dich 
gar nicht an oder passen gar nicht zu dir? Warum 
denkst du das? Andersherum gefragt: Welche 
Tätigkeiten passen zu dir?

Was glaubst du: Welche Fähigkeiten 
braucht man für die Tätigkeit oder den 
Beruf XY? Wie passen deine Stärken 
dazu?

Schritt 3

Abschließend notieren die Jugendlichen individuell auf ihrem Arbeitsblatt „Impulsbilder“, was sie an beruf-
lichen Tätigkeiten anspricht und für welche Berufsfelder sie sich interessieren. Unterstützen Sie die Schüler 
und Schülerinnen dabei, wenn dies erforderlich ist. Und geben Sie, wenn möglich, schon Hinweise auf die 
Berufsfelder in den praxisorientierten BO-Tagen.

Material 

	∙ Pro Kleingruppe mindestens ein Set an Berufekarten oder Fotos mit Tätigkeiten
	∙ Arbeitsblatt „Impulsbilder“ für jeden Schüler/jede Schülerin 

Beispielfragen zu den Karten:

Was ist dir an einem Beruf besonders wichtig? Zum Beispiel: 
Möchtest du eher im Büro, auf der Baustelle oder in einem Geschäft 
arbeiten? Möchtest du viele Leute treffen oder lieber allein arbeiten? 
Mit der Hand oder mit dem Kopf arbeiten? Wo findest du das auf 
den Karten?


